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5.000 Quadratmeter leiser
Knapp einen Kilometer lang ist die Lärmschutzwand an der Münchner Ostumfahrung Autobahn A99. Sie schirmt 
künftig die Bewohner im Süden Ismanings und die Mitarbeiter des Agrob Medien- und Gewerbeparks vom  
Autobahnlärm ab. Für die Errichtung des knapp sechs Meter hoch aufragenden Walls benötigte das Unternehmen 
Josef Rädlinger Ingenieurbau GmbH in die Höhe ausfahrbare Hilfe von Zeppelin Rental in Form von fünf Gelenk-
Teleskopbühnen.

Laut Beurteilungspegelkarte 
für Ismaning (Stand: 2015) er-
reicht den Süden der Gemeinde 
tagsüber ein Autobahnlärm zwi-
schen 50 und 60 Dezibel. Zum 
Vergleich: Im Bereich um die 80 
Dezibel liegen etwa Rasenmä-
her. Seit Jahren regt sich Protest 
seitens der Anwohner, Unter-
schriften wurden gesammelt. Im 
Zuge des Autobahnausbaus hat 
die Gemeinde Ismaning den Bau 
der Lärmschutzwand schließlich 
selbst in die Hand genommen und 
trägt die Kosten dafür. An Werkta-
gen werden hier im Durchschnitt 
140.000 Kraftfahrzeuge pro Tag, 

in Ferienreisezeiten sogar Spit-
zenbelastungen von über 160.000 
Autos am Tag gezählt. Diese Be-
lastung hat auch das zehnköpfige 
Team von Andreas Härtl, Polier 
des Bauunternehmens Josef Räd-
linger an der A99 vor Ort gespürt. 
„So dicht an der Autobahn zu ar-
beiten, das ist schon eine Heraus-
forderung. Vor allem stehen hier 
alle unter enormen Zeitdruck, es 
wollen ja alle fertig werden.“

Circa sieben Wochen hat das 
zehnköpfige Team von Andreas 
Härtl an der Lärmschutzwand 
gearbeitet, die sich zwischen der 
Westseite der S-Bahn-Brücke 
und der Ostseite der Isarbrücke 
in einem ansprechenden beige-
weiß und dunkelblau aus hoch-
absorbierenden Porenbeton und 
Aluminium-Elementen erstreckt. 
Nachdem das Fundament und die 
265 Stützpfeiler entlang der genau 
915 Meter langen Lärmschutz-
wand gesetzt waren, wurden per 
Autokran die tonnenschweren 

Betonteile zentimetergenau ein-
gehoben. Dabei waren auch die 
fünf Gelenk-Teleskopbühnen von  
Zeppelin Rental rege im Ein-
satz. Sie ermöglichten den Mit-
arbeitern von Josef Rädlinger 
und weiteren Subunternehmern, 
effizient und simultan nebenei-
nander an der Lärmschutzwand 
und an dem sich anschließenden 
Fledermauszaun zu arbeiten. Mit 
einer Arbeitshöhe von 20 Metern 
ist die wendige Gelenk-Teleskop-
bühne ZGT20.11HY perfekt für 
die Montage in großen Höhen 
und Reichweiten geeignet, wie das 
Vermietunternehmen berichtet. 
Vor allem für die Arbeiten auf der 
Nordseite der Autobahnbrücke 
über die Münchner Straße Rich-
tung Ismaning war die volle, ver-
fahrbare Ausfahrlänge von Vorteil.

Zudem unterstützten Gelenk-
Teleskopbühnen mit 16 und 17 
Metern Arbeitshöhe. Sie alle sind 
mit flexibel rotierbaren Arbeits-
körben ausgestattet, mit denen 

Fünf Gelenk-Teleskopbühnen von Zeppelin Rental unterstützten die Mitarbeiter des  
Bauunternehmens Josef Rädlinger unter anderem dabei, die schallschluckenden Beton- 
elemente an Ort und Stelle zu setzen. Von beiden Seiten: Im Akkord wird an der  
Lärmschutzwand gearbeitet.

In die Horizontale: Gelenk-Teleskopbühnen von Zeppelin Rental bieten eine hohe seitliche 
Reichweite ohne Abstützung.
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THE NEXT GENERATION
IN SPECIAL TRANSPORTATION
Die MANOOVR Multi-PL sind die neue Generation Semitieflader von 
Nooteboom. Herausragende Merkmale sind die niedrige Ladehöhe und die 
hohe gesetzlich mögliche Achslast. 

Aufgrund der einzigartigen konstruktiven Merkmale sind die MANOOVR 
Multi-PL Semitieflader allen anderen Fahrzeugen in diesem Segment mit 
geteilten Achsen klar überlegen.

Nooteboom. Gets you there.

WWW.NOOTEBOOM.COM

die Monteure auch an schwer er-
reichbare Einsatzorte gelangen 
und Verstrebungen fixieren konn-
ten. „Wir konnten unseren lang-
jährigen Kunden Josef Rädlinger 
bereits letztes Jahr mit Förder-
technik aus unserem Mietpark 
unterstützen, ebenfalls an der 
A99. Deshalb freut es uns umso 
mehr, dass uns das Unternehmen 
bei diesem Projekt wieder mit ins 
Boot geholt hat“, betont Vertriebs-
repräsentant Kevin Dendiu. 2018 
erhielt das Bauunternehmen Jo-
sef Rädlinger den Auftrag für die 
knapp eineinhalb Kilometer lange 
Wand auf der südlichen Auto-
bahnseite der A99, die die Unter-
föhringer vom Autobahnlärm ab-
schirmt.

Nachdem die Betonplatten 
eingehoben waren, wurden die 
Aluminium-Elemente gesetzt, 
Arbeit im Akkord für die fünf 
gemieteten Arbeitsbühnen. Mit 
wahlweise Elektro- oder Hybrid-
antrieb leisteten sie ihren umwelt-
bewussten Beitrag zu einem emis-
sionsarmen und lärmmindernden 
Umfeld auf der Baustelle. Nach-
dem die letzten Montagearbei-
ten an der Lärmschutzwand ab-
geschlossen waren, rückten auch 
schon wieder die Asphaltfertiger 
nach. 2021 wird der achtspurige 
Ausbau Richtung Kirchheim fort-
gesetzt.
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Für Arbeiten von der Unterführung aus musste der Teleskop-Arm der Arbeitsbühne beinahe auf seine gesamte Länge ausgefahren werden.




